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Liebe Leser


Für viele Reisende gilt der Yellowstone Nationalpark der schönste Park überhaupt. Die Vielfalt der Landschaften - Berge, Wälder, Seen und Flüsse, eine grandiose Flora und Fauna und dazu die Aktivitäten vulkanischen Ursprungs - machen den Yellowstone Nationalpark für den Besucher so interessant. Das Freizeitangebot ist gigantisch. Obwohl er im äußersten Nordwesten von Wyoming, abseits der Hauptrouten liegt, gilt er doch als einer der meistbesuchten Nationalparks Nordamerikas.


Viel Spaß im Yellowstone Nationalpark!




Ihr


Wolfgang Förster







Der Yellowstone Nationalpark


Die Mutter aller Nationalparks? So könnte man es ausdrücken, denn Yellowstone ist der älteste der US Nationalparks und war damit eine Art Vorbild für alle weiteren.


Das unzugängliche Gebiet im Nordwesten von Wyoming wurde erst in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts erforscht. Vorher lebten hier, außer den ansässigen Sheepeater Shoshonen, nur einzelne Trapper und Goldsucher. Erst drei aufwendige Expeditionen erschlossen zwischen 1869 und 1871 die Gegend und brachten erstmals belegbare Informationen, Bilder und Fotos in die Zivilisation des Ostens. Damit war die Politik schnell von der Schutzwürdigkeit der einzigartigen Landschaften überzeugt und bereits am 1. März 1872 unterschrieb US Präsident Ulysses S. Grant ein Gesetz, welches das Yellowstone-Gebiet unter besonderen Schutz stellte.


Ab 1915 konnte der Yellowstone Nationalpark dann mit Kraftfahrzeugen befahren werden und schon im folgenden Jahr zählte man 35.800 Besucher. Die Zahl stieg weiter kontinuierlich an bis auf 580.000 Touristen im Jahre 1941. Bedingt durch den Zweiten Weltkrieg ging der Besucherandrang kurzzeitig rapide zurück, um dann, nach Kriegsende wieder anzusteigen. Bereits 1948 überstieg die jährliche Besucherzahl erstmals die Millionengrenze. Der Andrang hat bis heute nicht nachgelassen. Mit über 4 Millionen Touristen im Jahre 2015 gehört der Yellowstone mit zu den meistbesuchten Nationalparks der USA.


Nachdem die UNESCO dem Park am 26. Oktober 1976 den Status eines Internationalen Biosphären-Reservates verliehen hatte, bekam der Yellowstone Nationalpark von der UNESCO nur zwei Jahre später, am 8. September 1978 den prominenten Status „Weltnaturerbe” zuerkannt.


Das imposante Obsidian Cliff, aus dessen vulkanischem Gesteinsglas die Ureinwohner über tausende Jahre hinweg Pfeilspitzen schnitzten, Fort Yellowstone, das Norris Geyser Basin Museum, das Fishing Bridge Museum & Visitor Center, die Madison Information Station, das legendäre Old Faithful Inn sowie das im Stil der 1920er Jahre erbaute Lake Hotel sind im National Register of Historic Landmarks registriert und stehen damit unter besonderem Schutz.


Der Yellowstone Nationalpark bietet seinen Besuchern auf 8.987 qkm das volle Programm. Wandern, reiten, Tiere beobachten, klettern, Mountainbike oder Kajak fahren, angeln oder einfach nur die eindrucksvolle Natur genießen. In den Wintermonaten, wenn die Besucherzahlen geringer sind, kommen Ski laufen und Fahrten mit Hundeschlitten oder Schneemobilen hinzu. Da sollte für jeden etwas dabei sein.


Natur pur. Flüsse und Seen. Riesige Wiesen und schier endlose Wälder. Dazu Erhebungen von begrünten Hügeln bis hin zu hochalpinen Felsgipfeln. Das alles ist Yellowstone. Die Ranger haben den Nationalpark in fünf Zonen aufgeteilt. Das Lake Country im Südosten wird geprägt vom mächtigen Yellowstone Lake und zahlreichen weiteren Gewässern. Im Hinterland, d.h. in den bewaldeten Bergen rund um den 354 qkm großen Bergsee, finden unter anderem Greifvögel, Elche und Bären ein großflächiges Refugium abseits der Touristenströme.
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Der Roosevelt Arch ist das nördliche Eingangstor zum Park





Die meisten Besucher zieht es in den Geyser Country genannten Bereich im südwestlichen Teil des Nationalparks. Die große Anzahl von eindrucksvollen Geysiren und farbenprächtigen heißen Quellen sind wahre Publikumsmagnete. Weniger Touristen besuchen dagegen das eher beschauliche aber trotzdem sehenswerte Roosevelt Country im Nordosten des Yellowstone National Parks. Hier kann man auf den Wiesen rechts und links der Straße grasende Büffel und Hirsche beobachten und im Lamar Valley mit etwas Glück auch Wölfe sehen.


Das Highlight des Canyon Country ist der bis zu 400 Metern tiefe Grand Canyon of the Yellowstone mit seinen orange bis rötlich leuchtenden Felsen und den besonders im Frühjahr nach der Schneeschmelze imposanten Wasserfällen Upper und Lower Falls. Das anschließende Hayden Valley ist die Heimat der mächtigen Büffelherden.


Das im Nordwesten des Parks gelegene Mammoth Country bekam seinen Namen nach den hier beheimateten heißen Quellen vulkanischen Ursprungs. Das bis zu 70 Grad heiße Wasser der Mammoth Hot Springs ist so mineralreich, dass sich rund um die Quellaustritte im Laufe der Jahre pittoreske Sinterterrassen in den verschiedensten Formen und Farben gebildet haben


Quer durch den Park verläuft die nordamerikanische Wasserscheide. So fließen der Yellowstone River sowie der Madison River über den Missouri/Mississippi letztendlich in den Atlantik, während der Snake River den Nationalpark im Süden verlässt und in den Pazifischen Ozean mündet.


Berühmt aber ist der Park vor allen Dingen für seine Tierwelt und die Vielfalt der geothermischen Hotspots, wie Geysire, Schlammquellen, Fumarolen und heiße Quellen. Der bekannteste Geysir ist sicherlich der Old Faithful, dessen bis zu 50 Meter hohe Eruptionen im Abstand von 45 bis 120 Minuten regelmässig mehrere hundert Touristen beiwohnen. Auch seine günstige Lage und seine sprichwörtliche Zuverlässigkeit sind für seine Attraktivität mit verantwortlich. Die Ranger berechnen die Ausbruchszeiten nach einer mathematischen Formel und hängen sie im Visitor Center aus.


Erschlossen wird der Nationalpark über die rund 220 km lange Grand Loop Road. Über diese Hauptstraße in Form einer großen Acht erreicht man fast alle touristischen Highlights des Yellowstone. Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 45 mph bzw. 72 km/h, wenn keine andere Ausschilderung vorhanden ist.




Yellowstone National Park


PO Box 168


82190 Yellowstone National Park


Tel. 307-344-73811 - Fax 307-344-2014


yell_visitor_service@nps.gov


www.nps.gov/yell/
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Lions Geyser im Sonnenuntergang







Wetter im Yellowstone


Das Wetter im Yellowstone NP ist unberechenbar, auch weil sich der Park in Höhen von 1.760 Meter bis über 3.000 Meter erstreckt. Der Besucher sollte daher nicht überrascht sein, wenn sich das Wetter im ältesten National Park der Welt von einem auf den anderen Tag ändert. Es kann im Juni noch schneien oder im Herbst noch über 20° Celsius warm werden. In den warmen Sommermonaten bilden sich am späten Nachmittag oft heftige Gewitter. Und sowohl im Herbst, als auch im Winter kann es zu extremen Stürmen kommen. Man ist also gut beraten, sich entsprechend vorzubereiten und Kleidung für alle möglichen Eventualitäten einzupacken. Ideal wäre es, sich schichtweise, nach dem bekannten variablen Zwiebelprinzip zu kleiden. Die NPS Visitor Center geben Auskunft über die zu erwartende Wetterlage im jeweiligen Parkgebiet.





	

	Temperaturen

	Niederschläge





	

	max.

	min.

	Regen

	Schnee





	Januar

	-1,8° C

	-12,4° C

	28 mm

	368 mm





	Februar

	1,1° C

	-10,5° C

	19 mm

	264 mm





	März

	4,2° C

	-8,2° C

	28 mm

	332 mm





	April

	9,6° C

	-3,3° C

	30 mm

	150 mm





	Mai

	15,7° C

	1,2° C

	51 mm

	38 mm





	Juni

	21,1° C

	5,1° C

	38 mm

	3 mm





	Juli

	26,4° C

	8,1° C

	38 mm

	0 mm





	August

	25,7° C

	7,3° C

	36 mm

	0 mm





	September

	19,8° C

	2,7° C

	33 mm

	13 mm





	Oktober

	13,2° C

	-1,4° C

	25 mm

	94 mm





	November

	3,8° C

	-7,1° C

	25 mm

	228 mm





	Dezember

	-0,8° C

	-11,2° C

	25 mm

	342 mm









Anreise


96 Prozent der Fläche des Yellowstone Nationalparks liegen im Nordwesten von Wyoming, 3 Prozent in Montana und nur 1 Prozent in Idaho. Die fünf Eingangsstationen garantieren in den Sommermonaten eine gute Erreichbarkeit des Nationalparks aus allen Himmelsrichtungen. Im Winter ist nur der nördliche Eingang (Gardiner) begrenzt geöffnet. Die Zufahrt über West Yellowstone ist witterungsabhängig vom dritten Freitag im April bis Anfang November möglich. In der Hauptsaison nutzen bis zu 42% der Besucher diesen Zugang - es kann daher u.U. hier zu Wartezeiten kommen. Die südliche Zufahrt (vom Grand Teton NP) ist ab dem zweiten Freitag im Mai möglich und wird Anfang November geschlossen. Auch die Zugangsmöglichkeiten über den East (von Cody) und Northeast Entrance (Cooke City) sind vom Wetter abhängig und werden meist Anfang Mai für Kraftfahrzeuge geöffnet. Über die Flughäfen in Bozeman (MT), Cody (WY) und in Jackson Hole (WY) ist der Yellowstone National Park an den internationalen Flugverkehr angeschlossen.
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Yellowstone Visitor Center


Informationsquellen
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Bei jedem Besuch eines Nationalparks sollte das jeweilige Visitor Center der erste Anlaufpunkt sein. Hier bekommt der Reisende ausführliche Informationen aus erster Hand über den Zustand der Straßen und Wanderwege, über aktuelle Veranstaltungen und natürlich über das lokale Wetter.


• Albright Visitor Center


(Mammoth Hot Springs)


Nur 5 km vom Nordeingang des Nationalparks entfernt, präsentiert sich das 1909 erbaute und ursprünglich als Offiziersunterkunft der hier stationierten Kavallerie-Truppen genutzte Gebäude nach zwei Jahren des Umbaus nun frisch renoviert.


Benannt nach einem der ersten Leiter des Nationalparks, Horace M. Albright (1890-1987), ist das Besucherzentrum ganzjährig, mit Ausnahme des Veteransday (11.11.) und Thanksgiving, an sieben Tagen in der Woche geöffnet. Die anwesenden Ranger helfen gerne bei der Planung für den Besuch des Nationalparks. Das Backcountry Office stellt Campinggenehmigungen für das Hinterland, aber auch Angelscheine und Bootsgenehmigungen aus. Des Weiteren verfügt das Visitor Center über ein „Theater” in dem jede halbe Stunde interessante Film- und Videopräsentationen über den Nationalpark gezeigt werden.


Das angeschlossene Museum informiert über folgende Themenbereiche aus der Geschichte des Yellowstone-Gebiets:




	Native Americans (bis 1800)


	The Mountain Man (1807 - 1840)


	Early Exploration (1869 - 1871)


	Army Days and early NPS





Einen weiteren interessanten Rückblick in die Geschichte zeigt die Moran Gallery, die Reproduktionen der Aquarellzeichnungen des Malers und Forschers Thomas Moran präsentiert. Moran war Mitglied der Hayden-Expedition (1871) und hatte mit seinen Bildern einen erheblichen Anteil zur frühen Popularisierung des Yellowstone. Interessant auch die Jackson Gallery. Hier werden Original-Fotografien von William Henry Jackson, der ebenfalls an der Hayden-Expedition teilnahm und eng mit Moran zusammenarbeitete, gezeigt.
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Fishing Bridge Visitor Center
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Noris Geyser Basin Museum







[image: ]


Old Faithful Visitor Center
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Albright Visitor Center in Mammoth Hot Springs





Tel. 307-344-2263


Öffnungszeiten:


01.01. - 22.05. von 9:00 - 17:00 Uhr


23.05. - 30.09. von 8:00 - 19:00 Uhr


01.10. - 31.12. von 9:00 - 17:00 Uhr


• Canyon Visitor Education Center


Das Informations- und Schulungszentrum liegt nur wenige Meter südöstlich von Canyon Junction im Canyon Village Komplex. Den Besuchern wird anhand von interaktiven Ausstellungen, Animationen und audiovisuellen Produktionen der Yellowstone Vulkan, die Entstehung und Funktion der Geysire und der heißen Quellen sowie die geologische Geschichte der Landschaften erklärt.


Gezeigt werden u.a.:




	Ein großes Reliefmodell des Nationalparks, das die Vulkanausbrüche, Lavaströme, Gletscher und Verwerfungen übersichtlich demonstriert.


	Die weltweit größte Lavalampe, die aufzeigt, wie das vulkanische Magma aus dem Erdinneren aufsteigt und durch Wärmekonvektion das Yellowstone-Gebiet nachhaltig prägt.


	Detaillierte Panoramen, Dioramen und Querschnitte stellen die vielfältigen Lebensräume in den riesigen Wäldern und auf den Wiesen des Nationalparks dar.


	Ein großer, fast 4 Tonnen schwerer Globus, der die weltweiten vulkanischen Aktivitäten anzeigt.


	Computergenerierte Ausstellungsstücke, die den Besucher Erdbeben eindrucksvoll fühlen und erleben lassen.





Tel. 307-344-2550


Öffnungszeiten:


17.04. - 22.05. von 9:00 - 17:00 Uhr


23.05. - 07.09. von 8:00 - 20:00 Uhr


08.09. - 30.09. von 8:00 - 18:00 Uhr


01.10. - 12.10. von 9:00 - 17:00 Uhr


• Fishing Bridge Visitor Center


Das rustikale Visitor Center wurde bereits 1931 erbaut und ist mit seiner unverwechselbaren Naturstein- bzw. Blockhaus-Architektur zum Prototyp für Nationalpark-Bauten im ganzen Land geworden. Es liegt etwa eine Meile abseits der Grand Loop Road an der Straße, die zum Ost-Eingang führt. Neben den üblichen Ranger-Aktivitäten (Information, Beratung usw.), erwartet den Besucher eine historische Vogel-Ausstellung von 1931, die einen guten Überblick über die Vogelwelt im Yellowstone gibt, sowie ein ausgestopfter Grizzlybär nebst zwei Jungtieren sowie eine ebenfalls ausgestopfte Otterfamilie.


Tel. 307-344-2450


Öffnungszeiten:


23.05. - 30.09. von 8:00 - 19:00 Uhr


• Grant Village Visitor Center


Das Grant Village Visitor Center befindet sich am Ufer des Yellowstone-See, etwa einen Kilometer von der Straße zum Südeingang des NP entfernt. Das Besucherzentrum beherbergt eine Ausstellung, die sich mit den Waldbränden und ihren Auswirkungen auf Flora und Fauna im Nationalpark beschäftigt. Zusätzlich wird ein informativer Film vorgeführt, der die langsame Regenerierung der von Waldbränden betroffenen Flächen verdeutlicht.


Tel. 307-344-2650


Öffnungszeiten:


23.05. - 30.09. von 8:00 - 19:00 Uhr


• Madison Information Station


Das rustikale Blockhaus mit Steinsockel stammt aus den Jahren 1929/30 und ist heute als National Historic Landmark eingetragen. Vor dem Gebäude befindet sich eine Gedenktafel zu Ehren von Stephen Mather, einem amerikanischen Geschäftsmann und Naturschützer, der von 1917 bis 1929 der erste Direktor des neugegründeten National Park Service war.


Tel. 307-344-2821


Öffnungszeiten:


23.05. - 07.09. von 9:00 - 18:00 Uhr


• Junior Ranger Station


Ein Informationszentrum speziell für die Belange der Kinder im Alter von 5 - 12. Das Ziel des Programms ist es, Kindern die Naturwunder des Yellowstone Nationalparks altersgerecht näher zu bringen. Die „Junioren” sind im urigen Blockhaus der Madison Information Station untergebracht.


Tel. 307-344-2876


Öffnungszeiten:


23.05. - 07.09. von 9:00 - 18:00 Uhr


• National Park Ranger Museum


Das Museum befindet in einem Gebäude von 1908, das damals für die Soldaten errichtet wurde, die im Yellowstone National Park für Recht und Ordnung sorgen sollten. Zwar wurde es zwischenzeitlich abgerissen, aber an gleicher Stelle mit dem ursprünglichen Grundriss und unter Verwendung identischer Baustoffe originalgetreu wieder aufgebaut. Heute zeigt das Museum an Hand von Exponaten und Schautafeln die Entwicklung des Ranger-Berufes mit seinen Wurzeln in den militärischen Traditionen bis in die aktuelle Neuzeit. In einem kleinen Auditorium informiert der 25-minütige Film „An American Legacy” über die Entwicklung des National Park Service. Das Personal des Museums setzt sich größten Teils aus pensionierten Mitarbeitern des NPS zusammen, die viele unterhaltsame Geschichten erzählen können.
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